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Eine rassismuskritische 
und migrationssensible 
Rückschau auf die  
Bundestagswahl 2021

DIGITALE FACHKONFERENZ  
AM 04. UND 05. NOVEMBER 2021 

Wir freuen uns sehr, Sie als Kompetenznetzwerk für das  
Zusammenleben in der Einwanderungsgesellschaft zu unserer 
bereits zweiten digitalen Fachkonferenz einladen zu dürfen. 
Im vergangenen Jahr standen die Fragen im Fokus, wo wir 
als Migrationsgesellschaft stehen und welche Visionen wir  
für unsere Zukunft als solche haben. Vor dem Hintergrund 
der gerade vergangenen Bundestagswahl wollen wir uns  
diesmal, gemeinsam mit Ihnen, der politischen Partizipation 
und Teilhabe in der Migrationsgesellschaft widmen.

Wir blicken zurück und ziehen eine kritische Bilanz aus der 
Bundestagswahl 2021: Wie stand es um die Sichtbarkeit von 
Menschen mit Migrationsgeschichte im Wahlkampf und wie 
steht es um diese in den Parteien generell? Inwieweit fand 
Antidiskriminierungs- und Antirassismuspolitik Eingang in 
die Wahlprogramme?

Zudem wollen wir das Wahlrecht genauer unter die Lupe 
nehmen: Ist es eigentlich noch zeitgemäß, dass dieses an 
eine Staatsbürger*innenschaft gekoppelt ist? Und wie könnte 
ein Wahlrecht für Alle aussehen?

Vor dem Hintergrund, dass sich in diesem Jahr 60 Jahre 
Anwerbeabkommen zwischen der BRD und der Türkei und 

über 40 Jahre Vertragsarbeiter*innen-Abkommen mit der 
DDR jähren, wollen wir zudem innerhalb eines Zeitzeug*in-
nengesprächs den Blick auf die politische Beteiligung von 
Arbeitsmigrant*innen in Betrieben und Gewerkschaften 
richten.

Wie es um die Teilhabe und Repräsentanz von Menschen 
mit Migrationsgeschichte in verschiedenen Bereichen des 
zivilgesellschaftlichen Lebens bestellt ist, darum geht es 
auch in einer zur Fachkonferenz erscheinenden ersten  
Publikation unseres Kompetenznetzwerkes, in dem wir Sie 
dazu einladen, ganz unterschiedliche Perspektiven zum 
Thema kennenzulernen.

Vernetzung und Praxis sollen dabei natürlich nicht zu kurz 
kommen: Neben einem vernetzenden Austausch zu Best 
Practice-Projekten rund um die Bundestagswahl, bieten 
wir einen Social Media-Workshop für zivilgesellschaftliche 
Projekte des Demokratie leben!-Netzwerks an.

Das ausführliche Programm finden Sie hier: Link.

Wir würden uns sehr freuen, Sie bei vielen Veranstaltungen 
begrüßen zu dürfen!

Bitte beachten Sie, dass für jeden Programmpunkt eine 
eigene Anmeldung erforderlich ist.

 
INTERESSE?

Dann schicken Sie uns bitte eine Mail an: 
 
 
 

 
 

Wir freuen uns auf Sie! 
Ihr Kompetenznetzwerk Team

 
kompetenznetzwerk@tgd.de  
▶ mit Nennung des  
Programmtitels und Angabe 
Ihres Namens.  
 
 

 
Mit der Anmeldebestätigung 
bekommen Sie die Zugangs-
daten für die jeweilige Veran-
staltung von uns zugeschickt.

https://kn-zusammenleben.de/aktuelles
mailto:kompetenznetzwerk%40tgd.de?subject=
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LIVE STREAM 

09:15—09:45 UHR 

Auftakt zur Fachkonferenz 

SAME OLD BUNDESTAG? 
Eine rassismuskristische 
und migrationssensible 
Rückschau auf die  
Bundestagswahl 2021
Zum Auftakt ein Geschenk: Das 
Kompetenznetzwerk „Zusammen-
leben in der Einwanderungsgesell-
schaft“ präsentiert eine gemeinsam 
erarbeitete Broschüre zum Thema 
Repräsentanz und Teilhabe in zwei 
für uns besonders relevanten gesell-
schaftlichen Bereichen: der Politik 
und der Kinder- und Jugendhilfe. 
Die Beiträge fragen z.B. danach, wie 
diversitätsorientiert die Kinder- und 
Jugendhilfe aufgestellt ist und wie 
die Expertise von Fachkräften mit 
Rassismuserfahrung genutzt werden 
könnte, um Kinder- und Jugendhilfe 
diskriminierungsbewusster gestal-
ten zu können. Im Politikbereich be-
schäftigen wir uns in verschiedenen 
Beiträgen u.a. mit den politischen 
Partizipationsmöglichkeiten junger 
Erwachsener of Colour, fragen nach 
der Repräsentanz von Menschen 
mit Migrationsgeschichte in Par-
teien und analysieren die Bindung 
des Wahlrechts an die Staatsbürger-
schaft.

Das Thema Wahlen steht auch im 
Fokus unserer zweitägigen Fachver-
anstaltung, die mit einem kurzen 
Ritt durch das Programm beginnt. 

Zwei Veranstaltungen sind dabei 
speziell für Programmpartner*innen 
im Bundesprogramm „Demokratie 
leben!“: der Social Media Praxis-
workshop am Freitag und der ver-
netzende Austausch am Donnerstag 
zu Best Practice-Projekten rund um 
die Bundes- und Landtagswahlen 
2021. Alle anderen Veranstaltun-
gen der beiden Tage stehen allen 
Interessierten offen, vom migra-
tionssensiblen Rückblick auf die 
Bundestagswahl über Podiums-
gesprächen zum Wahlrecht in der 
Migrationsgesellschaft und zur 
Repräsentanz von BPoC in Parteien 
und im Bundestagswahlkampf bis 
zu einem Zeitzeug*innengespräch 
über die Geschichte der politischen 
Partizipation in Betrieben, Gewerk-
schaften und zivilgesellschaftlichen 
Organisationen.  
 

LIVE STREAM 

10:00—12:15 UHR

Podiumsgespräch 

MIGRATIONSSENSIBLER 
RÜCKBLICK AUF DIE 
BUNDESTAGSWAHL 
2021

Die Bundestagswahl 2021 liegt nun 
sechs Wochen zurück. Statt über 
inhaltliche Themen zu diskutieren, 
rückten im Wahlkampf die Spitzen-
kandidat*innen in den Vordergrund. 
Dabei gibt es drängende Heraus-
forderungen: Der Kampf gegen die 
Klimakrise, die Wirtschafts- und 

Finanzpolitik nach der Corona-Pan-
demie, das Krisenmanagement 
nach dem Hochwasser. Was jedoch 
kaum bis gar nicht besprochen wur-
de, sind die Themen der Migrations-
gesellschaft.

Ausgehend von einer wissenschaftli-
chen Keynote von der Sozialwissen-
schaftlerin Dr. Yasemin Shooman, 
die für uns die Debatten während 
des Wahlkampfs und der Koalitions-
verhandlungen analysiert hat, soll in 
diesem Podiumsgespräch die Frage 
geklärt werden, ob und wie die 
Themen der Migrationsgesellschaft 
Raum gefunden haben.

Unsere Gäste sprechen aus verschie-
denen Perspektiven: der Zivilgesell-
schaft, eines Hauptstadtjournalisten, 
einer jungen BIPoC-Politikerin, die 
zum ersten Mal für den Bundestag 
kandidierte und einer Sozialwissen-
schaftlerin. 

——  

KURZBIOGRAFIEN

Moderation:  
SUSAN DJAHANGARD 

Susan Djahangard arbeitet von 
Hamburg aus als freie Journalistin. 
Sie schreibt häufig über Migra-
tion, vielfältige Gesellschaften, 
Ungleichheiten und Arbeit. Über 
Themen also, in denen es um Politik, 
Wirtschaft und Gesellschaft geht 
– und die sich oft nicht verstehen 
lassen, ohne den Blick auf alle drei 
Dimensionen zu richten. Für die taz 
schreibt sie die Kolumne “Sie zahlt” 
und moderiert und produziert den 
Nachrichtenpodcast “Was Jetzt?” von 
Zeit Online. Ein Herzensprojekt ist 
für sie auch ihr Podcast „Diaspora 
Salon Hamburg“. 

DR.  YASEMIN SHOOMAN 

Dr. Yasemin Shooman ist Histori-
kerin und Wissenschaftliche Ge-
schäftsführerin des DeZIM-Instituts. 
Zu ihren Arbeitsschwerpunkten 
gehören Rassismus, Islamfeindlich-
keit, Antisemitismus, Jüdisch-Mus-
limische Beziehungen in Geschichte 
und Gegenwart sowie Erinnerungs-
kulturen in der Migrationsgesell-
schaft. Von 2013 bis 2019 leitete 
sie die Akademieprogramme des 
Jüdischen Museums Berlin und ver-
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antwortete dabei die Programme 
Migration & Diversität sowie das Jü-
disch-Islamische Forum. 2013 wurde 
sie am Zentrum für Antisemitismus-
forschung der TU Berlin mit einer 
Arbeit zu antimuslimischen Diskur-
sen promoviert. Yasemin Shooman 
ist Mitglied in verschiedenen Fach-
beiräten und Expert:innengremien, 
u.a. im Rat für Migration und im 
Historischen Beirat beim Senator 
für Kultur und Europa. Von Januar 
2019 bis Januar 2021 war sie Mit-
glied der von der Bundesregierung 
eingesetzten Fachkommission zu 
den Rahmenbedingungen der Inte-
grationsfähigkeit in Deutschland. Im 
September 2020 wurde Shooman 
vom Bundesminister des Innern, für 
Bau und Heimat, Horst Seehofer, in 
den Unabhängigen Expertenkreis 
Muslimfeindlichkeit (UEM) berufen. 
Im Februar 2021 berief sie zudem 
der Senator für Justiz, Verbraucher-
schutz und Antidiskriminierung, Dr. 
Dirk Behrendt, in die Expert:innen-
kommission zu antimuslimischem 
Rassismus im Land Berlin.

PANAJOTIS  GAVRILIS  

Panajotis Gavrilis, 1987 in Braun-
schweig als Kind griechischer Ein-
wanderer*innen geboren, studierte 
Journalistik in Bremen und volon-
tierte danach beim Deutschlandra-
dio. Heute arbeitet er hauptsächlich 
für öffentlich-rechtliche Medien. 
Seit 2018 ist er als Freier Korrespon-
dent im Deutschlandradio-Haupt-
stadtstudio tätig und berichtet 
schwerpunktmäßig über die bun-
despolitischen Themen Einwande-
rungsgesellschaft, Lobbyismus und 
Wohnpolitik.

MAMAD MOHAMAD 

Mamad Mohamad ist Diplom-So-
zialpädagoge, Gründungsmitglied 
und seit 2015 Geschäftsführer des 
Landesnetzwerks Migrantenorga-
nisationen in Sachsen- Anhalt e.V. 
(LAMSA). Gegenwärtig sind ca. 107 
Organisationen und Einzelpersonen 
Mitglied im LAMSA. Er ist zudem 
Mitglied des Landesintegrationsbei-
rats Sachsen-Anhalt, des Landes-
jugendhilfeausschusses, der Medien-
anstalt Sachsen-Anhalt und des 
Demografie-Beirates. Schwerpunkt 
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seiner Arbeit ist das ehrenamtliche 
Engagement und Teilhabe der Mig-
rantenorganisationen sowie Struk-
turförderung auf der Kommunalen 
Ebene.

RASHA NASR

Rasha Nasr tritt als Direktkandidatin 
für die SPD Dresden im Wahlkreis 
159 Dresden-Süd, Sachsen an. Sie 
kandidiert zudem auf Listenplatz 
4 auf der Landesliste Sachsen für 
die Bundestagswahl 2021 und wird 
dabei von der Initiative Brand New 
Bundestag unterstützt. Rasha Nasr 
kämpft gegen strukturellen Rassis-
mus und für die Sichtbarkeit margi-
nalisierter Gruppen. Als Vorstands-
mitglied der SPD Dresden weiß sie, 
dass es für die Gremienarbeit Durch-
haltevermögen braucht, aber auch, 
dass die Stärke in der Vielfalt liegt. 

 
 

ZOOM  EVENT 

13:30—15:30 UHR

VERNETZENDER  
AUSTAUSCH zu Best 
Practice Projekten rund 
um die Wahlen

Ein Superwahljahr mit super vielen 
Projekten und Veranstaltungen 
rund um das Thema Wahlen geht 
zu Ende. Welche „Wahlprojekte“ 
wurden durchgeführt? Was hat 
gut geklappt? Welche Herausfor-
derungen gab es? Gemeinsam mit 
Partnerschaften für Demokratie 
und Modellprojekten wollen wir uns 
in verschiedenen Themenräumen 
dazu austauschen und die Projekt-
praxis reflektieren.

Expert*innen sind alle, die Projekte 
zu den Wahlen 2021 durchgeführt 
haben. Bringt eure Erfahrungen mit 
ein! Wer keine „Wahlprojekte“ 2021 
durchgeführt hat, aber von den 
Erfahrungen der Kolleg*innen profi-
tieren möchte, ist ebenfalls herzlich 
eingeladen. 
 
ZOOM  EVENT 

16:15—18:00 UHR

WAHLRECHT FÜR  
ALLE – Wahlrecht in der  
Migrationsgesellschaft

In einer Migrationsgesellschaft ist 
die Frage nach Möglichkeiten der 
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politischen Teilhabe, vor allem in 
Form des aktiven und passiven 
Wahlrechts, grundlegend.

In Deutschland ist die Staatsbür-
ger*innenschaft in der Regel der 
Zugang zum Wahlrecht. Jedoch 
gibt es Ausnahmen - beispielsweise 
besitzen EU-Staatsbürger*innen das 
kommunale Wahlrecht auch ohne 
deutsche Staatsbürger*innenschaft. 
Warum bleibt anderen Gruppen 
dieses Recht verwehrt? 

Die Veranstaltung möchte den Blick 
auf das bestehende deutsche Wahl-
recht richten und dabei Forderun-
gen nach möglichen Reformen 
dieses Rechts und des Konzepts 
der Staatsbürger*innenschaft dis-
kutieren.

——  

KURZBIOGRAFIEN

JAGAR 
SAIFO  
Initiative  
Kommunal-
wahlrecht  
für alle 
Jagar Saifo 
hat Politik 
und Ver-
waltung an 

der Uni Konstanz studiert. Seit 2017 
Jahren ist er für Amnesty Inter-
national tätig und hält Vorträge zu 
den Themen politische Rechte von 
Migrant*innen und Menschenrecht-

verletzungen im Nahen Osten. Saifo 
ist Vorsitzender der Initiative „Kom-
munalwahlrecht für alle“, die er 2019 
gegründet hat.

SANAZ AZIMIPOUR 

Sanaz Azimipour ist Aktivistin, Ma-
thematikerin und Mitgründerin des 
Vereins MigLoom e.V und die Kam-
pagne ‘’Nicht Ohne Uns 14 Prozent’’. 
MigLoom ist eine migrantische 
Selbstorganisation für die Förderung 
und Unterstützung politischer Teil-
habe von Migrant*innen der ersten 
Generation und Bekämpfung von 
Migranten*innenfeindlichkeit und 
Rassismus.

DR.  DENIZ NERGIZ 
Dr. Deniz 
Nergiz leitet 
seit 2018 die 
Geschäfts- 
stelle des  
Bundeszu-
wanderungs- 
und Integ-

rationsrates (kurz BZI) und dessen 
Projekte „Strukturförderung“ und 
„Politik Akademie der Vielfalt“. Pro-
moviert hat sie im Fach Soziologie 
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(zum Thema die Rolle ihres Migrati-
onshintergrundes in der politischen 
Praxis von Politiker*innen), davor hat 
sie Internationale Beziehungen und 
Medienwissenschaften studiert. Dr. 
Nergiz war als Dozentin an Universi-
täten in der Türkei und Deutschland 
und als Referentin im Bundestag 
(17. U. 18. Legislaturperiode) mit den 
Schwerpunkten Migrations- und 
Integrationspolitik tätig. 

DR.  CENGIZ BARSKANMAZ 
Dr. Cengiz 
Barskanmaz, 
LL.M. ist  
promovierter  
Jurist, operati-
ver Leiter des 
Forschungs-
projekts 
„Open 
Access in 

den Rechtswissenschaften“ an 
der FU Berlin und Assoziierter am 
Max-Planck-Institut für ethnologi-
sche Forschung in Halle/Saale. Er 
forscht und lehrt im Bereich des 
vergleichenden Verfassungsrechts, 
Europa- und Völkerrechts, der Men-
schenrechte und des Antidiskrimi-
nierungsrechts. Thematisch befasst 
er sich vor allem mit Critical Race 
Theory, Diversität und Intersektiona-
lität und Digitalisierung. Er ist Mit-
begründer der Critical Race Theory 
Europe, welche eine Schlüsselrolle 
in der Entwicklung eines Critical 
Race Theory Netzwerks im europäi-
schen Raum einnimmt. 

DR.  FESSUM 
GHIRMAZION 
Dr. Fessum 
Ghirmazion ist 
Politikwissen-
schaftler und 
leitet das Ressort 
Migration und 
Teilhabe beim IG 
Metall-Vorstand 
in Frankfurt am Main. Zuvor war 
er als Bildungsreferent für das Bil-
dungswerk BUND tätig. Er studierte 
Politikwissenschaft in Marburg 
und promovierte anschließend zu 
Arbeitsmigration im Hinblick auf die 
Osterweiterung der Europäischen 
Union im Jahr 2004.

Moderation: 
ARMAGHAN NAGHIPOUR 

Armaghan 
Naghipour ist 
Volljuristin. 
Sie hat ihre 
juristische 
Ausbildung in 
Heidelberg, 
Bangalore, 
Köln, Berlin 
und New York 
absolviert. 

Nachdem sie diese 2016 beendet 
hatte, spezialisierte sie sich als 
Rechtsanwältin auf das Migrations-
recht und gründete die Regional-
gruppe Berlin von Anwältinnen 
Ohne Grenzen e.V. Seit 2019 nimmt 
sie eine Pause vom Anwältinnen-
dasein und arbeitet als Persönliche 
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Referentin des Berliner Senators 
für Justiz, Verbraucherschutz und 
Antidiskriminierung. Armaghan ist 
stellvertretende Vorsitzende von 
DeutschPlus – Initiative für eine 
plurale Republik e.V. und Teil des 
Sprecher*innenteams der neuen 
deutschen organisationen. 
 

LIVE  STREAM 

10:00—12:00 UHR

Podiumsgespräch 
WER STEHT ZUR WAHL?  
Repräsentanz von BPoC in 
Parteien und im Bundes-
tagswahlkampf

Alle großen Parteien haben mitt-
lerweile interne Netzwerke von 
Menschen mit familiärer Einwande-
rungsgesellschaft. In diesem Podi-
umsgespräch möchten wir dazu ins 
Gespräch kommen, was diese Netz-
werke mit Blick auf die Bundestags-
wahl erreichen konnten. Hat sich die 
Repräsentanz von BPoC auf dem 
Listen und unter den Direktkandi-
dat*innen erhöht? Fanden Themen 
wie Antidiskriminierungs- oder Ras-
sismuspolitik in den Wahlprogram-
men mehr Berücksichtigung? 

 
 
 
 

KURZBIOGRAFIEN

AZIZ BOZKURT 
Aziz Bozkurt ist Bundesvorsitzender 
der Arbeitsgemeinschaft Migration 
und Vielfalt in 
der SPD. Die AG 
wurde 2013 auf 
Bundesebene 
gegründet und 
kümmert sich 
um alle The-
men rund um 
Migration und 
die deutsche Einwanderungsgesell-
schaft. Als Business Analytics Mana-
ger arbeitet er hauptberuflich für ein 
Berliner eCommerce Unternehmen. 
Er ist in verschiedenen bundeswei-
ten und lokalen Netzwerken und 
Vereinen aktiv, die sich zum Thema 
Vielfalt in Deutschland engagieren.“

DENIZ  YILDIRIM-CALIMAN  

Deniz Yıldırım-Caliman ist seit 2013 
Co-Sprecherin von Bunt-Grün, dem 
Empowermentnetzwerk für People 
of Color und Schwarze Menschen in-
nerhalb der Berliner Grünen. Sie war 
von 2016 - 2021  zudem Mitglied der 
Grünen Fraktion in der Bezirksver-

ordnetenversammlung Friedrichs-
hain-Kreuzberg. Hauptberuflich 
arbeitet sie als Head of Research 
bei Citizens For Europe im Bereich 
Vielfalt entscheidet – Diversity in 
Leadership. Ihre Forschung ver-
bindet quantitative und qualitative 
Analysen im Kontext von Diskrimi-
nierung und Gleichstellung, wobei 
das Empowerment diskriminierter 
Gruppen durch datenbasierte For-
derungen und Leadership Training 
im Fokus ihrer Arbeit steht. Deniz 
Yıldırım-Caliman ist zudem zerti-
fizierte Diversitytrainerin.

ELIF ERALP

Elif Eralp Volljuristin und seit 2010 
Referentin für Rechtspolitik der 
Bundestagsfraktion der LINKEN im 
Arbeitskreis »BürgerInnenrechte 
und Demokratie«, Betriebsrätin und 
Mitglied der verdi-Tarifkommission 
Ehrenamt: Mitglied im Vorstand der 
Berliner LINKEN (dort zuständig für 
Migration/Partizipation), Mitgrün-
derin des migrantischen Netzwerks 
in der Linken Links*kanax, aktiv in 
verschiedenen antirassistischen 
Initiativen. Neben dem Studium leis-
tete sie u.a Ehrenamtliche Mitarbeit 

an dem Pilotprojekt des Hamburger 
Senats »Karriere- und Motivations-
workshops von erfolgreichen Mig-
rantinnen und Migranten für junge 
Migrantinnen und Migranten an den 
Schulen«. Sie war außerdem Men-
torin für Schülerinnen und Schüler 
mit Migrationsgeschichte zur 
Unterstützung beim Wechsel von 
der Realschule zum Gymnasium im 
Rahmen des Projekts »Junge Vorbil-
der« bei Verikom e.V. und arbeitete 
ehrenamtlich in der Hamburger 
Gruppe des Bundesarbeitskreises 
kritischer Jurastudierender.

EDWIN GREVE 

Edwin Greve ist Antidiskriminie-
rungs-Trainer im Projekt i-PÄD 
– Intersektionale Pädagogik beim 
Migrationsrat Berlin. Daneben ist er 
Gelegenheitsperformer und Teilzeit-
Grafiker. Als angehender Landespoli-
tiker bei Die Urbane. Eine Hip-Hop 
Partei kandidierte er zuletzt 2021 bei 
der Wahl zum Abgeordnetenhaus 
von Berlin. Schwerpunkte seiner 
Projekte sind u.a. LSBTIQ-Rechte, 
Barrierefreiheit und machtkritische 
Bildung.
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Organisationen Social Media optimal 
für sich nutzen, um ihr eigenes Profil 
zu schärfen, aber auch um politische 
Bildung zu betreiben? Welche Tools 
und Möglichkeiten gibt es, die kos-
tengünstig sind, aber große Wirkung 
zeigen? Wie schütze ich mich und 
meine Kolleg*innen vor Angriffen aus 
dem Netz? Diese, und andere Fragen 
werden in diesem Workshop beant-
wortet. Die Teilnehmer*innen lernen 
zusätzlich, wie sie Kampagnen erstel-
len, Reichweite generieren, uvm.

Workshop mit 

TAJANA  GRAOVAC Projektlei-
tung im No Hate Speech Movement 

An der Universität zu Köln erwarb 
Tajana Graovac ihren Master of Arts 
in North American Studies. Ihre 
Schwerpunkte im Studium lagen 
bei Rassismusforschung, Politik-
wissenschaften und Postcolonial 
Studies. 
Nach dem Studium war sie zu-
nächst beim Dokumentationszent-
rum und Museum über die Migrati-
on in Deutschland (DOMiD e.V.) tätig 

bevor sie 2019 die Standortleitung 
bei Dachverband der Migrantin-
nen*organisationen (DaMigra e.V.) 
am Standort Düsseldorf übernahm. 
Zeitgleich, ab 2019, war sie frei-
beruflich für das No Hate Speech 
Movement Deutschland der Neuen 
deutschen Medienmacher*innen 
e.V. als Community Managerin für 
Social Media tätig. Seit Juni 2021 ist 
sie die Projektleitung des No Hate 
Speech Movements. 
Zusätzlich hat sie jahrelange Erfah-
rung in der Leitung und Durchfüh-
rung von Workshops zu den Themen 
Antirassismus, Hate Speech, Fake 
News und Social Media.

ZOOM  EVENT 

16:00—18:00 UHR

ZEITZEUG:INNEN IM 
GESPRÄCH: Historie der 
politischen Partizipation in 
Betrieben/Gewerkschaften 
und zivilgesellschaftlichen 
Organisationen

Im Zeitzeug*innengespräch berich-
ten Betroffene aus ihrer Biografie 
über ihre Ankunft in Deutschland 
und ihren persönlichen Lebensweg. 
Gemeinsam mit zwei Gastarbei-
tern türkischer und tunesischer 
Herkunft und einer ehemaligen 
vietnamesischen Vertragsarbeiterin 
möchten wir die Vielfalt dieser Er-
fahrungen zeigen, welche sich in 

DR. CIHAN SINANOGLU 

Dr. Cihan Sinanoglu ist Sozialwissen-
schaftler. Seit Oktober 2020 leitet er 
am DeZIM-Institut die Geschäfts-
stelle des Nationalen Diskriminie-
rungs- und Rassismusmonitors 
(NaDiRa). Zuvor war er seit 2017 als 
Presse- und Öffentlichkeitsreferent 
bei der Türkischen Gemeinde in 
Deutschland e.V. tätig. Zuletzt lei-
tete er als Geschäftsführer den Be-
gleitausschuss der Bundeskonferenz 
der Migrant*innenorganisationen. 
Dieser veröffentlichte im September 
2020 die „Anti-Rassismus Agenda 
2025“ mit Handlungsempfehlungen 
zur Bekämpfung von Rechtsextre-
mismus und Rassismus. Dr. Cihan 
Sinanoglu hat am Max-Planck-Ins-
titut zur Erforschung multireligiöser 
und multiethnischer Gesellschaften 
in Göttingen promoviert. Für einen 
Forschungsaufenthalt war er an der 
City University of New York, zudem 
hat er an der Eberhard-Karls-Univer-
sität in Tübingen gelehrt. 

Moderation: 
FERDA ATAMAN 
Ferda Ataman ist Journalistin,  
Autorin und Diversitäts-Expertin.  

Sie studierte Politikwissenschaften 
und Referatsleiterin in der „Antidis-
kriminierungsstelle des Bundes“. Als 
Journalistin hat sie in den Redak-
tionen von Der Tagesspiegel und 
Spiegel Online gearbeitet, baute 
den „Mediendienst Integration“ auf 
und war bis 2020 Spiegel-Kolumnis-
tin. 2019 hat sie das Buch „Hört auf 
zu fragen. Ich bin von hier“ im S. Fi-
scher Verlag veröffentlicht und unter 
dem Hashtag #vonhier eine Debatte 
über Zugehörigkeit in Deutschland 

ausgelöst. Sie ist ehrenamtliche 
Vorsitzende des Vereins „Neue deut-
sche Medienmacher*innen“ und 
hat das postmigrantische Netzwerk 
„neue deutsche organisationen“ mit-
gegründet.

ZOOM  EVENT 

13:30—15:30 UHR

SOCIAL MEDIA  
PRAXISWORKSHOP  
für zivilgesellschaftliche 
Projekte

Wie können kleine Träger und  
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den unterschiedlichen individuellen 
Wahrnehmungen und Erinnerun-
gen der Zeitzeug:innen kleiden. 
Ihre verschiedenen Lebenswege er-
öffnen zugleich eine internationale 
Perspektive auf Deutschland als Ein-
wanderungsland. Begleitet von einer 
wissenschaftlichen Perspektive, die 
den Diskurs und die Impulse aus der 
Beteiligung im Arbeitskontext in die 
Zivilgesellschaft beschreibt, möch-
ten wir reflektieren und die Ge-
schichten der Kämpfe der Migration 
sichtbarer machen. Die Zuhörer*in-
nen haben danach die Möglichkeit, 
Ihre Fragen zu stellen.

——  

KURZBIOGRAFIEN

Moderation: 
PROF. DR.  
MANUELA BOJADZIJEV  

Prof. Dr. Manuela Bojadzijev ist 
Juniorprofessorin für Globalisierte 
Kulturen an der Leuphana Uni-
versität Lüneburg sowie Mitglied 
und Co-Abteilungsleiterin der Ab-
teilung „Netzwerke und kulturelle 
Lebensstile“ des Berliner Instituts 
für empirische Integrations- und 
Migrationsforschung (BIM) an der 

Humboldt-Universität zu Berlin. Ihr 
Sachgebiet sind Promotionsange-
legenheiten und Koordination des 
Promotionsprogramms am Institut 
für Europäische Ethnologie/Euro-
päische Ethnologie und Migrations-
forschung.  
Sie betreibt Forschung zur Kriti-
schen Migrationsforschung und pu-
blizierte bereits verschiedene Werke 
zu Rassismus, Arbeitsmigration und 
Kämpfen der Migration.

NIHAT  ÖZTÜRK  

Nihat Öztürk arbeitete seit seiner 
Anwerbung im August 1973 als Gie-
ßereiarbeiter und Elektroschweißer 
in Bad Windsheim. In dieser Zeit 
engagierte er sich in der IG Metall 
als Vertrauensmann. 
Von 1978 bis 1983 studierte Nihat 
Öztürk als Stipendiat der Hans-
Böckler-Stiftung Soziologie und 
Sozialökonomie in Hamburg. Nach 
seinem Studium arbeitete er als 
wissenschaftlicher Angestellter im 
Bereich der beruflichen und ge-
werkschaftspolitischen Bildung in 
Hamburg und Dortmund. 
Von 1989 bis zum Renteneintritt 
im Januar 2021 war Nihat Öztürk 
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hauptamtlich in der IG Metall Düs-
seldorf-Neuss tätig, davon über 20 
Jahre als Geschäftsführer.  
Nihat Öztürk war Mitbegründer 
und bis heute Begleiter von anti-
rassistischen und interkulturellen 
Initiativen und Vereinen, wie beim 
Düsseldorfer Appell gegen Ras-
sismus, Antisemitismus, Frem-
denfeindlichkeit und religiösen 
Extremismus; Mosaik e. V. – Zentrum 
zur Förderung des interkulturellen 
Dialogs in Düsseldorf und Respekt 
und Mut – Düsseldorfer Beiträge zur 
interkulturellen Verständigung.

HATTAB HICHERI  

Der Zeitzeuge Hattab Hicheri kam 
in den frühen 70ern als sogenann-
ter Gastarbeiter nach Wolfsburg. Er 
arbeitete viele Jahre für Volkswagen 
und trat früh in die Gewerkschaft 
ein. Nach seiner Arbeit absolvierte 
er einen Lehrgang zum Mechani-
ker und später folgten der Meister 
und ein Lehrgang zum Techniker. 
Durch sein vielseitiges Engagement 
wurde er zudem zum Vertrauens-
mann ernannt. Später trat er in den 
tunesischen Verein ein. Erstmal als 
Mitglied, dann als Vorstandsmitglied 

und schließlich als Vorsitzender. 
1974 ist er außerdem in die SPD ein-
getreten.

MAI PHUONG KOLLATH  
(Dipl.Pädagogin, 
Zeitzeugin), ge-
boren in Hanoi, 
Vietnam, kam 1981 
als Vertragsarbei-
terin in die ehe-
malige DDR nach 
Rostock. Sie leitete 
16 Jahre haupt-
amtlich die Migra-
tionsberatungsstelle in Rostock und 
leistete aktive Vorstandsarbeit bei 
dem deutsch-vietnamesischen Ver-
ein Diên Hồng. Seit Jahren engagiert 
sie sich ehrenamtlich in verschiede-
nen bundesweiten Fachgremien der 
Migrations- und Integrationspolitik. 
Heute lebt sie in Berlin und arbeitet 
freiberuflich als interkulturelle Be-
raterin und Diversity-Trainerin.

18:00—18:45 UHR

ABSCHLUSS DER  
FACHKONFERENZ

Rückblick, Feedbackrunde,  
digitaler Visitenkartenaustausch
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BILDNACHWEISE:
S. 7 links: Anne Koch, rechts: Jule Roehr, S. 8 Simon Detel, S. 9 Julian Hoffman, S. 10 links: privat, 
rechts: Donya Joshani, S. 11 links: Sonia Hamad, rechts unten: Lilian Scarlet Löwenbrück, rechts 
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Mehdi Bahmed, rechts: Sarah Eick, S. 15 Tajana Graovac, S. 16 links: Ulrike Reinker, Düsseldorf,  
S. 17 rechts: Olaf Heyder
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